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First-  oder  Gratabdeckung  für  mit  Dacheindeckungsplatten  eingedeckte  Dächer. 

@  Bei  dieser  First-  oder  Gratabdeckung  sind  zwischen 
den  auf  der  First-  oder  Gratbohle  (6)  der  Dachkonstruktion 
befestigten  Abdeckkappen  (7)  und  den  Dacheindeckungs- 
platten  (3)  biegsame  Dichtungsstreifen  (9)  angeordnet. 

Damit  die  Dichtungsstreifen  (9)  bei  den  verschieden- 
sten  Dacheindeckungsplatten  und  Dachneigungen  univer- 
sell  verwendet  werden  können,  ist  vorgesehen,  daß  sie 
einen  biegsamen  Trägerstreifen  (10)  aufweisen,  der  an 
einem  oder  beiden  Längsrändern  (11)  mit  einem  kammar- 
tigen  Randteil  (12)  aus  elastisch  verformbarem  Material 
versehen  ist,  dessen  Zähne  (12a)  mit  einem  die  Zahnlücken 
überbrückenden  Randstreifen  (13)  aus  flexiblem  Material 
auseinanderspreizbar  verbunden  sind,  wodurch  sich  der 
äußere  Längsrand  (14)  des  Randstreifens  dem  Profil  der 
Oberseite  der  darunterliegenden  Dacheindeckungsplatten 
(3)  anpaßt. 

Sofern  mit  den  Dichtungsstreifen  (9)  sowohl  eine 
Abdichtung  gegen  Regen  und  Flugschnee  als  auch  eine 
Entlüftung  des  Dachraumes  ermöglicht  werden  soll,  kann 
für  den  Randstreifen  (13)  ein  luftdurchlässiger  Vliesstoff, 
insbesondere  aus  Polyester-  oder  Polyamidfasern,  Verwen- 
dung  finden.  Eine  Entlüftung  wird  auch  ermöglicht,  wenn  der 
Trägerstreifen  (10)  in  seinem  seitlich  der  First-  oder  Grat- 
bohle  (6)  befindlichen  Teil  Lüftungsöffnungen  aufweist  und 
mti  hochstehenden  Auflagern  für  die  Abdeckkappen  (7)  ver- 
sehen  ist. 

ACTORUM  AG 

  Bei  dieser  First-  oder  Gratabdeckung  sind  zwischen 
den  auf  der  First-  oder  Gratbohle  (6)  der  Dachkonstruktion 
befestigten  Abdeckkappen  (7)  und  den  Dacheindeckungs- 
platten  (3)  biegsame  Dichtungsstreifen  (9)  angeordnet. 

Damit  die  Dichtungsstreifen  (9)  bei  den  verschieden- 
sten  Dacheindeckungsplatten  und  Dachneigungen  univer- 
sell  verwendet  werden  können,  ist  vorgesehen,  daß  sie 
einen  biegsamen  Trägerstreifen  (10)  aufweisen,  der  an 
einem  oder  beiden  Längsrändern  (11)  mit  einem  kammar- 
tigen  Randteil  (12)  aus  elastisch  verformbarem  Material 
versehen  ist,  dessen  Zähne  (12a)  mit  einem  die  Zahnlücken 
überbrückenden  Randstreifen  (13)  aus  flexiblem  Material 
auseinanderspreizbar  verbunden  sind,  wodurch  sich  der 
äußere  Längsrand  (14)  des  Randstreifens  dem  Profil  der 
Oberseite  der  darunterliegenden  Dacheindeckungsplatten 
(3)  anpaßt. 

Sofern  mit  den  Dichtungsstreifen  (9)  sowohl  eine 
Abdichtung  gegen  Regen  und  Flugschnee  als  auch  eine 
Entlüftung  des  Dachraumes  ermöglicht  werden  soll,  kann 
für  den  Randstreifen  (13)  ein  luftdurchlässiger  Vliesstoff, 
insbesondere  aus  Polyester-  oder  Polyamidfasern,  Verwen- 
dung  finden.  Eine  Entlüftung  wird  auch  ermöglicht,  wenn  der 
Trägerstreifen  (10)  in  seinem  seitlich  der  First-  oder  Grat- 
bohle  (6)  befindlichen  Teil  Lüftungsöffnungen  aufweist  und 
mti  hochstehenden  Auflagern  für  die  Abdeckkappen  (7)  ver- 
sehen  ist. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   eine  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  für  mi t  

Dacheindeckungspla t ten   eingedeckte  Dächer,  bestehend  aus  a u f  

der  F i r s t -   oder  Gratbohle  der  Dachkonstruktion  b e f e s t i g t e n ,  

den  oberen  Abschluß.des  F i r s t es   oder  Grates  bildenden  Abdeck- 

kappen,  sowie  aus  zwischen  diesen  und  den  Dache indeckungsp la t -  

ten  angeordneten  biegsamen  D i c h t u n g s s t r e i f e n ,   die  mit  i h r e n  

den  Dacheindeckungspla t ten   zugekehrten  Längsrändern  auf  d i e s e n  

a u f l i e g e n .  

Bei  einer  bekannten  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  d ieser   Ar t  

(DE-GM  1  967  871)  sind  die  zwischen  den  Abdeckkappen  und  den 

Dacheindeckungspla t ten   angeordneten  D i c h t u n g s s t r e i f e n   an  de r  

F i r s t -   oder  Gratbohle  des  Daches  b e f e s t i g t   und  weisen  eine  an 
die  Innense i te   der  Abdeckkappen  angepaßte  gewölbte  Q u e r s c h n i t t s -  
form  auf.  Da  s i c h . d i e   beiden  Ränder  d ieser   D i c h t u n g s s t r e i f e n ,  

um  eine  gute  Abdichtung  zu  e r re ichen ,   sa t t   an  die  Obersei te   der  

dem  Fi rs t   zugekehrten  Ränder  der  Dacheindeckungspla t ten   an-  

schmiegen  so l len ,   müssen  für  die  verschiedenen  Formen  von  Dach- 

e indeckungsp la t t en   verschieden  ausgeb i lde te   D i c h t u n g s s t r e i f e n  

vor rä t ig   gehalten  werden.  Noch  p rob lemat i sche r   is t   eine  genaue 

Anpassung  der  Ränder  dieser   D i c h t u n g s s t r e i f e n   an  die  O b e r s e i t e n  
der  Dacheindeckungspla t ten   bei  einer  Verwendung  der  D ich tungs -  



s t r e i f e n   als  Gra tabdichtung,   da  die  Aufs tandsf läche   für  d i e  

Ränder  der  D i c h t u n g s s t r e i f e n   im  Bereich  der  Grate  nicht  nur  

von  der  Form  der  Dache indeckungspla t ten ,   sondern  auch  noch 

von.der  Dachneigung  abhängig  i s t .  

Der  Erfindung  l i eg t   die  Aufgabe  zugrunde,  eine  F i r s t -   oder  

Gratabdeckung  der  in  Frage  stehenden  Art  so  auszubi lden,   daß  s i e  

bei  den  ve r sch iedens ten   Dacheindeckungspla t ten   sowie  bei  den 

ve r sch iedens t en   Dachneigungen  un ive rse l l   verwendbar  i s t .  

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge lös t ,   daß  die  Dich-  

t u n g s s t r e i f e n   jewei l s   einen  biegsamen  T r ä g e r s t r e i f e n   aufweisen ,  

der  an  einem  oder  beiden  Längsrändern  mit  einem 

kammartigen  Randtei l   aus  e l a s t i s c h   verformbarem  Material  v e r -  

sehen  i s t ,   dessen  Zähne  mit  einem  die  Zahnlücken  übe rb rücken-  

den  Rands t re i fen   aus  f lexiblem  Material  a u s e i n a n d e r s p r e i z b a r  
verbunden  sind,  der  sich  mit  seinem  äußeren  Längsrand an  d i e  

Oberse i te   der  da run te r l i egenden   Dacheindeckungspla t ten   anschmiegt .  

Ein  in  d ieser   Weise  au sgeb i l de t e r   D i c h t u n g s s t r e i f e n   paßt  s i c h  

aufgrund  der  A u s e i n a n d e r s p r e i z b a r k e i t   des  kammartig  a u s g e b i l d e -  
ten  Randte i l s   aus  e las t i schem  Material   und  des  die  Zahnlücken 

überbrückenden  Rands t re i f ens   aus  f lexiblem  Material   sa t t   an  d i e  

ve r sch iedens t en   Oberflächen  an,  wodurch  d ieser   D i c h t u n g s s t r e i f e n  
bei  Dacheindeckungen  mit  be l iebigen  Dacheindeckungspla t ten   s o -  
wie  bei  be l ieb igen   Dachneigungen  un ive r se l l   verwendet  werden 

kann.  Dabei  können  sowohl  D i c h t u n g s s t r e i f e n   Verwendung  f i n d e n ,  

die  nur  e i n s e i t i g   mit  dem  erfindungsgemäßen  Dichtrand  ve rsehen  

sind,  da  man  zur  b e i d s e i t i g e n   F i r s t -   oder  Gratabdichtung  in  an 
sich  bekannter   Weise  zwei  g l e i c h a r t i g e   D i c h t u n g s s t r e i f e n   s p i e g e l -  
b i l d l i c h   anordnen  kann,  als  auch  D i c h t u n g s s t r e i f e n ,   die  b e i d -  

s e i t i g   mit  einem  Dichtrand  versehen  sind  und  die  dadurch  noch 
e in facher   und  w i r t s c h a f t l i c h e r   h e r z u s t e l l e n   s i n d .  



Es  ist   zwar  bekannt ,bei   e iner   Firs tabdeckung  einen  Abdeck- 

s t r e i f e n   aus  Kunsts tof f   zu  verwenden  (DE-OS  27  07  384),  der  

auf  e iner   aufgedoppel ten  Dachlat te   im  F i r s t s c h e i t e l p u n k t  

b e f e s t i g t   werden  soll  und  dessen  Längsränder  kammartig  ge -  
zahnt  ausgeb i lde t   sind,  wobei  die  Zähne  sich  an  die  f i r s t -  

s e i t i g e n  D a c h e i n d e c k u n g s p l a t t e n  a n s c h m i e g e n .   Bei  d i e s e r  

Ausführung  soll  eine  Entlüftung  im  F i r s t b e r e i c h   gewähr- 

l e i s t e t   sein.  Eine  be f r i ed igende   Abdichtung  des  F i r s t b e r e i c h s  
ist   jedoch  h i e r m i t   bei  p r o f i l i e r t e n   Dacheindeckungs-  

p l a t t e n , a u f g r u n d   der  dabei  abschn i t t swe i se   er folgenden  S p r e i -  

zung  der  Zähne  und  der  sich  daraus  e rgebenden  undich ten   Be- .  
r e i c h e , n i c h t   zu  e r z i e l e n .  

Bei  einer  v o r t e i l h a f t e n   Ausführungsform  der  Erfindung  i s t  

vorgesehen,  daß  der  kammartige  Randteil   eine  g l e i chmäß ige  

Verzahnung  aufweist   und  der  Rands t re i fen   derar t   an  den  Zähnen 

des  Randtei ls   b e f e s t i g t   i s t ,   daß  g l e i c h g r o ß e  A b s c h n i t t e   des  Rand- 

s t r e i f e n s   zur  Uberbrückung  der  Zahnlücken  geb i lde t   s i n d .  

Gemäß  einer  weiteren  Ausgestal tung  der  Erfindung  b e s t e h t  

der  Rands t re i fen   aus  einem  wellenförmig  p r o f i l i e r t e n   M a t e r i a l  

und  ist   mit  den  Wellenbergen  an  den  Zähnen  des  kammartigen 
Randtei ls   b e f e s t i g t .   Hierdurch  wird  e r r e i c h t ,   daß  die  zwischen 
den  Zähnen  be f ind l i chen   Abschnit te   des  Rands t re i fens   in  Richtung 

auf  die  Dacheindeckungspla t ten   vorgewölbt  ve r laufen ,   womit  auch 

eine  durchgehend  gute  Anlage  an  die  Obersei te   der  d a r u n t e r -  

l iegenden  Dacheindeckungspla t ten   e r z i e l t   wird.  

Eine  Verbindung  des  Rands t re i fens   mit  den  Zähnen  des  kammart i -  

gen  Randtei ls   kann  auf  u n t e r s c h i e d l i c h e   Weise  e r fo lgen.   Vor- 

zugsweise  ist  jedoch  der  Rands t re i fen   mit  den  Zähnen des  Rand- 

t e i l s   verschweißt  oder  v e r k l e b t .  



Wenn  man  v o r s i e h t ,   daß  die  Brei te   des  Rands t re i f ens   der  B r e i t e  

des  kammartigen  Randte i l s   e n t s p r i c h t ,   so  wird  e r r e i c h t ,   daß 

der  Rands t r e i f en   bis  zu  seinem  äußeren  Längsrand  von  den  Zäh- 

nen  des  Randte i l s   g e s t ü t z t   wird  und  damit  auch  bei  starkem  Wind 

in  Anlage  an  die  da run te r l i egenden   Dacheindeckungspla t ten   g e -  
hal ten  wi rd .  

Eine Verwendung  der  erfindungsgemäß  ausgebi lde ten   D ich tungs -  
s t r e i f e n   i s t   g r u n d s ä t z l i c h   für  a l le   bekannten  Dacheindeckungs-  

p l a t t e n   möglich,  wenn  die  ge s t r eck t e   Länge  des  R a n d s t r e i f e n s  

das 1,25  bis  2 ,5fache  des  kammartigen  Randtei ls   be t r äg t .   Dabei 

sind  für  weniger  s tark  p r o f i l i e r t e   Dacheindeckungspla t ten   Dich-  

t u n g s s t r e i f e n   ausre ichend,   bei  denen  das  Verhäl tn is   der  ge-  
s t r e c k t e n   Länge  eines  Rands t re i f ens   zur  Länge  des  kammartigen 

Randte i l s   im  un t e r en  Te i l   des  genannten  Bereichs  l i e g t ,   während 

für  s t ä r k e r   p r o f i l i e r t e   Dacheindeckungspla t ten   zweckmäßiger-  
weise  D i c h t u n g s s t r e i f e n   gewählt  werden,  bei  denen  das  V e r h ä l t -  

nis  der  ge s t r eck t en   Länge  des  Rands t re i fens   zur  Länge  des  Rand- 

t e i l s   im  oberen  Teil  des  genannten  Bereichs  l i e g t .   Einen  f ü r  

den  größten  Teil  der  bekannten  Dache indeckungsp l a t t en  gu t   g e e i g -  
neten  D i c h t u n g s s t r e i f e n   e rhä l t   man,  wenn  die  g e s t r e c k t e   Länge 
des  Rands t re i fens   das  2fache  des  kammartigen  Randte i l s   b e t r ä g t .  

Beim  erfindungsgemäß  vorgesehenen  D i c h t u n g s s t r e i f e n   können  d e r  

T r ä g e r s t r e i f e n ,   der  kammartige  Randteil   und  der  R a n d s t r e i f e n  

aus  einem  w i t t e r u n g s -   und  a l t e r u n g s b e s t ä n d i g e n   Kuns t s to f f   b e -  

stehen.  Geeignet  sind  D i c h t u n g s s t r e i f e n ,   bei  denen  b e i s p i e l s -  
weise  der  T r ä g e r s t r e i f e n   sowie  der  kammartige  Randtei l   aus 
Hart-PVC  und  der  Rands t re i fen   aus  Weich-PVC  bes teh t .   Sofern  

mit  dem  erfindungsgemäßen  D i c h t u n g s s t r e i f e n   sowohl  eine  Ab- 

dichtung  gegen  Regen  und  Flugschnee  als  auch  eine  E n t l ü f t u n g  
des  Dachraumes  ermöglicht   werden  so l l ,   kann  dies  e r r e i c h t  

werden,  wenn  der  T r ä g e r s t r e i f e n   sowie  der  kammartige  R a n d t e i l  



aus  Hart-PVC  und  der  Randst re i fen   aus  einem  l u f t d u r c h l ä s s i g e n  

V l i e s s t o f f ,   insbesondere  aus  Polyes ter -   oder  Po lyamidfase rn ,  

bes teh t .   Eine  Entlüftung  wird  auch  ermöglicht ,   wenn  der  T r ä g e r -  

s t r e i f e n   in  seinem  s e i t l i c h   der  F i r s t -   oder  Gratbohle  b e f i n d l i -  

chen  Teil  Lüftungsöffnungen  aufweist  und  mit  hochstehenden  Auf- 

lagern  für  die  Abdeckkappen  versehen  is t .   Gut  geeignet  sind  da-  

bei  D i ch tungs s t r e i f en ,   bei  denen  die  Mater ia ldicke  des  T räge r -  

s t r e i f e n s   sowie  des  kammartigen  Randtei ls   0,6  bis  1,5  mm,  i n s -  
besondere  1,00  mm,  und  die  Mater ia ldicke  des  R a n d s t r e i f e n s  

0,05  bis  0,5  mm,  insbesondere  0,15  mm,  b e t r ä g t .  

Weitere  v o r t e i l h a f t e   Abmessungen  für  einen  D i c h t u n g s s t r e i f e n  

ergeben  sich  aus  den  Ansprüchen  11  und  12.  Ein  besonders  zweckmä- 

ßiger  Querschni t t   für  einen  Dich tungss t re i fen   e rg ib t   sich  aus 

Anspruch  13. 

In  den  Zeichnungen  sind  zwei  Ausführungsbeisp ie le   der  Er f indung 

d a r g e s t e l l t .   Es  z e igen :  

Fig.  1  eine  Firstabdeckung  mit  einem  erfindungsgemäß  vor -  

gesehenen  D ich tungss t r e i f en   im  ve r t ika l en   S c h n i t t ,  

Fig.  2  einen  Abschnitt   eines  auf  der  F i r s tbohle   eines  Da- 

ches  b e f e s t i g t e n   und  zum  Teil  durch  eine  Abdeck- 

kappe  abgedeckten  D ich tungss t r e i f en   nach  Fig.  1 

in  p e r s p e k t i v i s c h e r   D a r s t e l l u n g ,  

Fig.  3  einen  Randabschnit t   des  D ich tungss t r e i f ens   nach 

Fig.  2  bei  einem  Schnit t   entlang  der  Linie  A -  A 

in  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  4  einen  Teil  eines  f e r t i g   eingedeckten  Dachf i rs tes   in 

p e r s p e k t i v i s c h e r   D a r s t e l l u n g ,  



Fig.  5  eine  Fig.  1  entsprechende  Dars te l lung  mit  einem 

abgewandelten  D ich tungss t r e i f en   und 

Fig.  6  eine  Fig.  2  entsprechende  Dars te l lung  mit  dem  ab-  

-  -gewandelten  D ich tungss t r e i f en   nach  Fig.  5.  

Wie  in  Fig.  1  d a r g e s t e l l t ,   sind  auf  den  Sparren  1  die  Dach l a t -  

ten  2  b e f e s t i g t ,   die  i h r e r s e i t s   die  Dacheindeckungsplat ten  3 

t ragen .   An  den  Sparren  ist   außerdem  eine  F i r s t b o h l e n s t ü t z e   4 

angebracht ,   die  an  ihrem  oberen  Abschnitt   einen  U-förmigen  An- 

satz  5  zur  Aufnahme  einer  F i r s tboh le   6  aufweist .   Den  oberen  Ab- 

schluß  des  F i r s t e s   bilden  Abdeckkappen  7,  die  jeweils   m i t t e l s  

umgreifender  Klammern  8  an  der  F i r s tboh le   6  b e f e s t i g t   sind.  Zwi- 

schen  den  Abdeckkappen  7  und  den  Dacheindeckungsplat ten  3  i s t  

ein  ca.  1,50  m  langer  D ich tungss t r e i f en   9  angeordnet,   der  e inen  

e l a s t i s c h   biegsamen  T r ä g e r s t r e i f e n   10  aufweis t ,   von  dem  der  m i t t -  

lere  Teil  10a  auf  der  F i r s tboh le   6  a u f l i e g t   und  daran  durch 

die  Klammern  8  b e f e s t i g t   i s t .   An  die  Längsränder  11  des  T r ä -  

g e r s t r e i f e n s   10  s ch l i eß t   sich  jewei ls   ein  kammartiger  Randteil   12 

e in s tück ig   an,  dessen  Zähne  12a  über  einen  f l ex ib l en   R a n d s t r e i -  
fen  13  mi te inander   verbunden  sind,  der  sich  mit  seinem  äußeren 

Längsrand  14  und  t e i l w e i s e   auch mit  einem  b r e i t e r en   Randbere ich  

an  die  Obersei te   der  Dacheindeckungsplat ten  3  anschmieg t .  

Fig.  2  ist  zu  entnehmen,  daß  von  dem  auf  der  F i r s tbohle   6  a u f -  

l iegenden  und  daran  mi t t e l s   Klammer  8  b e f e s t i g t e n   m i t t l e r e n  

Teil  10a  des  T r ä g e r s t r e i f e n s   10  ohne  eine  Abdeckung  nach  oben 

d iverg ie rende   Schenkel  abstehen,   die  s e i t l i c h e   Teile  10b  b i l -  

den  und  die  bei  der  Eindeckung  durch  die  Abdeckkappen  7  he run -  

t e rgedrück t   werden,  so  daß  sich  die  mit  den  Zähnen  12a  ve rbun-  

denen  Rands t re i fen   13  des  D ich tungs s t r e i f ens   9  mit  ihren  Längs- 
rändern  14  an  die  da run te r l i egenden   Dacheindeckungsplät ten  3  an -  
schmiegen.  Dabei  e r fo lg t   im  Bereich  der  Wülste  3a  der  Dachein-  



deckungsplat ten  3  eine  Abspreizung  der  Zähne  12a  unter  g l e i c h -  

z e i t i g e r   Streckung  der  zwischen  den  Zähnen  bef ind l ichen   Ab- 

schn i t t e   13a  der  Randst re i fen   13,  während  im  Bereich  der  zwi- 

schen  den  Wülsten  3a  bef indl ichen   ebenen  Teile  3b  der  Dachein-  

deckungspla t ten   3  eine  Abspreizung  der  Zähne  12a  und  e i n e  

Streckung  der  Abschnitte  13a der  Randstre i fen  13  nicht  e r f o l g t .  

Wie  Fig.  3  für  einen  noch  nicht  an  die  Oberseite  einer  Dachein-  

deckungspla t te   3  angepreßten  Randabschnitt   des  D i c h t u n g s s t r e i -  
fens  9  nach  Fig.  2  bei  einem  Schnit t   entlang  der  Linie  A -  A 

entnommen  werden  kann,  bestehen  die  f l ex ib len   Randst re i fen   13 

des  D ich tungs s t r e i f ens   aus  einem  wellenförmigen  Mater ia l ,   dessen 

P r o f i l i e r u n g   derar t   an  die  Zahnteilung  der  kammartigen  Rand- 

t e i l e   angepaßt  i s t ,   daß  die  Randstrei fen  13  jeweils   mit  i h r en  

Wellenbergen  auf  den  Zähnen  1 2 a a u f l i e g e n   und  daran  durch  Kle- 

ben  oder  Schweißen  b e f e s t i g t   sein  können  und  mit  ihren  Wellen-  

t ä le rn   zwischen  den  Zähnen  12a  nach  unten  vorstehen  und  g l e i c h -  

große  Abschnit te   13a  bilden,  die  eine  Abspreizung  der  Zähne  12a 

ermögl ichen .  

Bei  einem  f e r t i g   eingedeckten  Dach  sind,  wie  in  Fig.  4  g e z e i g t  
i s t ,   die  D ich tungss t r e i f en   9  durchgehend  von  überlappend  v e r -  

legten  Abdeckkappen  7  abgedeckt,  so  daß  l ed ig l i ch   der  t r a u f -  

s e i t i ge   Teil  der  f l ex ib len   Randstre i fen  13  der  D i c h t u n g s s t r e i -  
fen  zwischen  den  Längskanten  der  Abdeckkappen  7  und  den  da run-  

t e r l i egenden   Dacheindeckungsplat ten  3  von  außen  s ich tbar   i s t .  

In  Fig.  5  ist  ein  D ich tungss t r e i f en   91  mit  einem  T r ä g e r s t r e i -  
fen  101  vorgesehen,  der,  wie  bei  dem  Dich tungss t r e i f en   9  in 

Fig.  1,  einen  auf  der  F i r s t -   oder  Gratbohle  6  a u f l i e g e n d e n  
mi t t l e ren   Teil  10al  aufweist ,   dessen  s e i t l i c h e   Teile  10b'  j e -  
doch  mit  Lüftungsöffnungen  15  versehen  sind.  Jede  Lüf tungs-  
öffnung  ist  von  einem  hochstehenden  Rand  16  umgeben,  um  das 



Einlaufen  von  Regenwasser,  das  ggf.  in  die  nicht  a b g e d i c h t e t e n  

Fugen  zwischen  den  sich  überlappenden  Enden  der  Abdeckkappen  7 

e i n t r e t e n   kann,  zu  verhindern.   Die  s e i t l i c h e n   Teile  10b'  des  

T r ä g e r s t r e i f e n s   101  werden  über  daran  angeformte  Auflager  17, 

welche  die  Ränder  16  der  Lüftungsöffnungen  15  überragen,  von 
den  Abdeckkappen  7  he run te rgedrück t ,   so  daß  eine  E n t l ü f t u n g  
des  Dachraumes,  wie  mit  den  Pfei len  angedeutet  i s t ,   e r m ö g l i c h t  

wi rd .  

Wie  Fig.  6  entnommen  werden  kann,  sind  bei  dem  D i c h t u n g s s t r e i -  
fen  91  die  in  den  s e i t l i c h e n   Teilen  10b'  des  T r ä g e r s t r e i f e n s   10' 

vorgesehenen Lüf tungsöffnungen  15  in  Dachlängsrichtung  in  g l e i c h -  

mäßigen  Abständen  h in t e r e inande r   angeordnet  und  die  hochs t ehen -  

den  Auflager  17  befinden  sich  jeweils   in  der  Mitte  zwischen  zwei 

Lüftungsöffnungen,   so  daß  die  s e i t l i c h e n   Teile  10b'  auf  ihrer  gan-  
zen  Länge  durch  die  Abdeckkappen  7  heruntergedrückt   werden  und 

eine  durchgehende  Entlüftung  des  Dachraumes  ermöglichen,  während 

g l e i c h z e i t i g ,   wie  bei  der  Ausführung  nach  Fig.  1  bis  4,  durch 

die  mit  den  kammartigen  Randteilen  12  verbundenen  f l e x i b l e n  

Rands t re i fen   13  das  Eindringen  von  Regen  und  Flugschnee  v e r h i n -  

dert  wird.  



1.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  für  mit  Dacheindeckungspla t ten   e i n -  

gedeckte  Dächer,  bestehend  aus  auf  der  F i r s t -   oder  G r a t b o h l e  

der  Dachkonstrukt ion  b e f e s t i g t e n ,   den  oberen  Abschluß  des 

F i r s t e s   oder  Grates  bildenden  Abdeckkappen,  sowie  aus  zwischen 

diesen  und  den  Dacheindeckungspla t ten   angeordneten  biegsamen 

D i c h t u n g s s t r e i f e n ,   die  mit  ihren  den  Dache indeckungsp l a t t en  

zugekehrten  Längsrändern  auf  diesen  au f l i egen ,   d a d u r c h   h 

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  D i c h t u n g s s t r e i f e n   (9) 

jeweils   einen  biegsamen  T r ä g e r s t r e i f e n   (10;10 ' )   au fwe i sen ,  

der  an  einem  oder  beiden  Längsrändern  (11)  mit  einem 

kammartigen  Randteil   (12)  aus  e l a s t i s c h   verformbarem  M a t e r i a l  

versehen  i s t ,   dessen  Zähne  (12a)  mit  einem  die  Zahnlücken 

überbrückenden  Rands t re i fen   (13)  aus  f lexiblem  Material   au s -  

e i n a n d e r s p r e i z b a r   verbunden  sind,  der  sich  mit  seinem  äußeren  

Längsrand  (14)  an  die  Obersei te   der  da run te r l i egenden   Dach- 

e indeckungsp la t t en   (3)  anschmiegt .  

2.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  Anspruch  1,  d a d u r c  h 

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  kammartige  Randteil   (12) 

eine  gleichmäßige  Verzahnung  aufweist   und  der  Rands t re i fen   (13) 

derar t   an  den  Zähnen  (12a)  des  Randtei ls   b e f e s t i g t   i s t ,   daß 

g le ichgroße   Abschnit te   (13a)  des  Rands t re i fens   zur  Überbrückung 
der  Zahnlücken  geb i lde t   s i n d .  



3.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  Anspruch  2,  d  a  -  

d  u  r  c  h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  R a n d s t r e i -  

fen  (13)  aus einem  wellenförmig  p r o f i l i e r t e n   Material  b e -  

s t eh t   und  mit  den  Wellenbergen  an  den  Zähnen  (12a)  des  kamm- 

a r t i g e n  R a n d t e i l s   (12)  b e f e s t i g t   i s t .  

4.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 ,  

d a d u r c  h  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  Rand- 

s t r e i f e n   (13)  mit  den  Zähnen  (12a)  des  kammartigen  Rand- 

t e i l s   (12)  verschweißt   oder  verk leb t   i s t .  

5.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  

d a d u r c h  -  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  B r e i t e  

des  Rands t r e i f ens   (13)  der  Brei te   des  kammartigen  R a n d t e i l s ( 1 2 )  

e n t s p r i c h t .  

6.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5 ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  g e -  
s t r e c k t e   Länge  des  Rands t re i fens   (13)  das 1,25  bis  2 , 5 f a c h e ,  
insbesondere  das  2fache  des  kammartigen  Randtei ls   ( 1 2 ) , b e -  

t r ä g t .  

7.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6 ,  
d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  T r ä g e r s t r e i -  
fen  (10;10 ')   sowie  der  kammartige  Randteil   (12)  aus  Har t -  

PVC  und  der  Rands t r e i f en   (13)  aus  Weich-PVC  b e s t e h t .  

8.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  
d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  T r ä g e r -  
s t r e i f e n   (10)  sowie  der  kammartige  Randteil   (12)  aus  H a r t -  

PVC  und  der  Rands t re i fen   (13)  aus  einem  l u f t d u r c h l ä s s i g e n  

V l i e s s t o f f ,   insbesondere  aus  Po lyes t e r -   oder  Polyamidfasern ,  
b e s t e h t .  



9.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 

d a d u r c  h  g e k e n n z e i  c h n e t ,   daß  der  T r ä g e r -  

s t r e i f e n   (10')  in  seinem  s e i t l i c h   der  F i r s t -   oder  Gra t -  

bohle  (6)  bef ind l ichen   Teil  (10b')  Lüftungsöffnungen  (15) 

aufweist   und  mit  hochstehenden  Auflagern  (17)  für  die  Ab- 

deckkappen  (7)  versehen  i s t .  

10.  F i r s t -  o d e r   Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

d a d u r  c h  g e k e  n n z  e i  c h n e t ,   daß  die  M a t e r i a l -  

dicke  des  T r ä g e r s t r e i f e n s   (10;10')   sowie  des  kammartigen  Rand- 

t e i l s   (12)  0,6  bis  1,5 mm,  insbesondere  1,00  mm,  und  die  Ma- 

t e r i a l d i c k e   des  Randst re i fens   (13)  0,05  bis  0,5  mm,  i n s b e -  

sondere  0,15  mm,  b e t r ä g t .  

11.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 

d a d u r  c h  g e k e  n n z  e i c  h n e t ,   daß  die  B r e i t e  

des  kammartigen  Randtei ls   (12)  50  bis  100  mm,  i n sbesondere  

75  mm,  b e t r ä g t .  

12.  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 
d a d u r  c h  g e k e  n n z e  i c  h n e t ,   daß  die  B r e i t e  
der  Zähne  (12a)  und  der  Abstand  zwischen  den  Zähnen  j e w e i l s  
3  bis  5  mm,  insbesondere  4  mm,  b e t r ä g t .  

13.  D ich tungss t r e i f en   für  eine  F i r s t -   oder  Gratabdeckung  nach 

einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  d a d u r c  h  g  e  k  e   n  n -  
z  e  i  c  h  n  e  t ,   daß  der  T r ä g e r s t r e i f e n   (10;10')   einen  zur  

Auflage  und  Befestigung  auf  der  F i r s t -   oder  Gratbohle  (6) 
eben  ausgebi ldeten   mi t t l e ren   Teil  (10a;10a ')   aufweis t ,   von 
dem  nach  oben  se i twär ts   d ivergierende  Schenkel  a b s t e h e n ,  
die  von  den  Abdeckkappen  (7)  herunterdrückbare   s e i t l i c h e  

Teile  (10b;10b')  bi lden,   an  die  sich  nach  unten  s e i t w ä r t s  

d ivergierende   kammartige  Randteile  (12)  mit  Rands t re i fen   (13) 

ansch l i eßen .  
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